
Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Ronald Hande (DIE LINKE) 

Einsatz von Künstlicher Intelligenz in der Thüringer Steuerverwaltung: Transparenz, Sicherheit und 

Einhaltung des EU AI Act 

Die Digitalisierung der öffentlichen Verwaltung ist ein zentrales Handlungsfeld, dessen Bedeutung mit 

Blick auf den Landeshaushalt 2026 weiter zunimmt. Künstliche Intelligenz (KI) birgt ein erhebliches 

Potenzial zur Effizienzsteigerung und zur Verbesserung der Betrugserkennung in der 

Steuerverwaltung, wie Erfahrungen in anderen Bundesländern zeigen. 

Ich frage die Landesregierung: 

1. Wie gestaltet sich die aktuelle Strategie des Thüringer Finanzministeriums zum Einsatz von KI-

Systemen in der Steuerverwaltung, und welche konkreten Zeitpläne liegen für die Implementierung 

vor? 

2. In welchen Bereichen der Steuerverwaltung (z. B. Betrugserkennung, Risikomanagement, 

automatisierte Veranlagung oder Assistenzsysteme) ist der Einsatz von KI aktuell geplant oder bereits 

als Pilotprojekt etabliert? 

3. Welche konkreten Vorteile erwartet die Landesregierung durch den Einsatz dieser KI-Systeme? 

4. Welche spezifischen KI-Anwendungen, Softwarelösungen oder Sprachmodelle sind in der 

Steuerverwaltung im Einsatz oder geplant? 

5.  Wie hoch sind die veranschlagten oder bereits entstandenen Gesamtkosten für die Entwicklung, 

Lizenzierung, Infrastruktur und Implementierung der KI-Lösungen im Bereich der Steuerverwaltung, 

aufgeschlüsselt nach den Posten im Landeshaushalt 2026 und Folgenden. 

6. Sind für die Entwicklung oder den Betrieb dieser KI-Systeme externe Dienstleister oder private 

Unternehmen involviert, und wenn ja, welche und in welchem Umfang? 

7. Welche der aktuell oder zukünftig in der Thüringer Steuerverwaltung eingesetzten KI-Systeme 

werden von der Landesregierung als Hochrisiko-KI im Sinne des EU AI Act eingestuft, und welche 

daraus resultierenden Pflichten werden konkret erfüllt? 

8. Welche konkreten Maßnahmen werden ergriffen, um die Robustheit und die 

Informationssicherheit der KI-Systeme gegen technische Ausfälle, Datenmanipulation oder 

Cyberangriffe zu gewährleisten? 

9. Wie wird die Vorgabe des Human-in-the-Loop (Mensch-in-der-Schleife) gemäß EU AI Act in der 

Praxis sichergestellt, sodass die letzte, verantwortliche Entscheidung in steuerrelevanten Vorgängen 

stets von einem menschlichen Sachbearbeiter getroffen wird? 

10. Welche Strategien verfolgt die Landesregierung, um das Risiko eines Bias (Diskriminierung) oder 

unbeabsichtigter Ungerechtigkeiten zu verhindern, die durch fehlerhafte oder historisch vorbelastete 

Trainingsdaten in den KI-Systemen entstehen könnten? 

11. Wie wird Transparenz gegenüber Steuerpflichtigen sichergestellt, falls KI-Systeme zur (Vor-) 

Entscheidung in ihrem Fall herangezogen werden? 

12. Welche spezifischen Schulungs- und Fortbildungskonzepte wurden für die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter der Steuerverwaltung entwickelt, um den rechtskonformen und sicheren Umgang mit KI-

Systemen sowie die Einhaltung der Vorgaben des EU AI Act zu gewährleisten? 


